
NETZWERK Lernkultur

Bis zum Sommer 2012 möchten wir folgende Ziele erreichen:

Dass wir im Sommer 2012 erfolgreich sind, werden wir daran erkennen:

Was möchten wir von anderen lernen?Was können andere bei uns kennen lernen?

Der Hospitationspartner der Integrierten Gesamtschule „Willy Brandt“ aus Magdeburg ist die Oberschule an der Lehmhorster Straße aus Bremen. Beide Schu-
len arbeiten im bundesweiten „Netzwerk Ganztagsschule“ im Programm Ideen für Mehr! Ganztägig lernen. zusammen. Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
(DKJS) bietet mit diesem Programm in enger Zusammenarbeit mit Bund und Ländern und gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ein bedarfsorientier-
tes Unterstützungssystem für alle Schulen an, die ganztägige Bildungsangebote entwickeln, ausbauen und qualitativ verbessern wollen. 

•	 TKM

•	 PU

•	 Offene Unterrichtsformen

•	 Umgestaltung der Rhythmisierung im Jahrgang 5 ab 2011/2012 mit Einglie-
derung von Projektunterricht und selbstorganisiertem Lernen

•	 Systematisierung des Methodentrainings 5-10

•	 Organisation von Höhepunkten mit Schülerinnen und Schülern

•	 Arbeitsgemeinschaften

•	 Organisation von Arbeitsgemeinschaft in Trimestern in den Jahrgängen 5-7

•	 Mediation

•	 Trainingsraum

•	 Streitschlichtung 

 

•	 Wir führen Projektunterricht in den Klassen 5 und 6 durch: Thematisch bedingt 
beteiligen sich alle Fächer. 

•	 Projektunterricht ist in den Stundenplan eingegliedert und selbstorientiertes 
	 Lernen läuft in der Erprobungsphase.

•	 Durchführung von fächerübergreifenden Projekten des SJ 2010/11 im Jahr-
gang 5 und 6

•	 Beteiligung möglichst vieler Fächer mit abwechslungsreichen Methoden

NEUE LERNKULTUR DURCH PU!

Westring 30-32
39110 Magdeburg
Sachsen-Anhalt
Gesamtschule
Teilgebundene Ganztagsschule
info@igswb-md.de
www.igswb-md.de

864 Schülerinnen und Schüler
86 Lehrkräfte, 3 ErzieherInnen, 2 SchulsozialarbeiterInnen

Integrierte Gesamtschule „Willy Brandt“
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III. Phase - Vorhabenimplementierung 
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Ganztagskongress 
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Hospitation 
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1. NWT 2. NWT 

Hospitation 
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Teamtag zur 
Projektplanung 

Pilotprojekt 5₁ +5₄ 
„Kinder leben hier und anderswo“ 2. 
Halbjahr 10/11 
Und fächerübergreifende Projekte ab 
Schuljahr 11/12 
  

10/10 

Vorbereitung des 
Projektes in 
thematischen 
Arbeitsgruppen 

1. Treffen der 
zukünftigen 
Klassenleiter-Teams 

2. Treffen und 
Planung der PU-
Themen 

Projektdurchführung 

Projektunterricht ab 
Schuljahr 11/12 im 
Jg.5 (PU)  

Ausschreibung der 
neuen Klassenleiter-
Teams für Jg. 5   

Start PU1 „Wir lernen 
uns kennen“ 
Projektfahrt 12.9.-16.9. 

PU2: Tiere + 
Pflanzen in unserer 
Umgebung 

PU 3 „Wir lesen und 
schreiben ein Buch“ 

Begrüßungstage 
- Lernmethodentraining 
- Willy-Buch 
- Schul-Rallye 
- Lernkompetenztest 

Zielformulierung 1 

Zielformulierung 2 

5/11 4/11 3/11 11/10 

SCHILF „Vom 
Dompteur zum 
Lernberater“ 

Auswertung und 
Überarbeitung 
des Projekts 

Fortbildung der SAG 
- SOL 
- Lernwerkstatt 
- im Team lehren und lernen 3. Treffen: 

Planung 
PU1+ PU2 4. Treffen: Planung 

der 1. EV 
1. EV 

Planung der 
Themen für Jg.6 

PROWO 
„Mittelalter“ 

Präsentation der ersten 
Ergebnisse zum Tag der 
offenen Tür 

9/11 10/11 11/11 12/11 

PU-Evaluation 

PU 7: 
„Verkehrserziehung“ 

PU 5: „Ägypten“ Zwischen-
evaluation 

PU 4 „Ein Land 
meiner Wahl“ 

3/12 5/12 4/12 7/12 

Kooperationen

Bundesagentur für Arbeit, Polizei, Deutsche Bahn, AOK, Sportvereine,
Qualifizierungs- und Strukturförderungsgesellschaft mbH

Kurzbeschreibung

Die Integrierte Gesamtschule „Willy Brandt“ hat sich als UNESCO-Schule zum Ziel 
gesetzt, alle Schülerinnen und Schüler aller Begabungen und sozialen Schichten 
optimal und individuell maßgeschneidert in ihrer fachlichen Leistungsfähigkeit und 
ihrer Persönlichkeitsbildung zu fördern. Die fünften und sechsten Klassen gehören 
zum gebundenen Teil der Ganztagsschule, darüber hinaus existieren Freizeitange-
bote in Form von Arbeitsgemeinschaften oder offenen Angeboten wie Schülercafé 
oder Bibliothek für die anderen Jahrgänge.  
 


